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f) Fortbildungs-Kurse.
Dieselben glaubt man wünschbar für solche Leute,

welche schon eine Anstellung, z. B. als Meister in den

Fabriken, erlangt haben und die im Interesse ihres
Geschäftes sich im Fache noch etwas weiter ausbilden
möchten. Nachdem bereits in vielen Fabriken der Samstag-
Nachmittag freigegeben ist, könnte diese Zeit eventuell
für genannten Zweck benützt werden, wenn man diese
ebenfalls periodisch abzuhaltenden Kurse nicht besser auf
den Sonntag verlegt und sie für gewisse Landesteile in
der Form von Wanderkurseu betreibt. Jedenfalls setzt
man sich diesbezüglich mit der Vereinigung ehemaliger
Webschüler und Werkmeisterverbandssektionen in Ver-
bindung.

Der Kern unseres bisherigen Programmes bleibt also
bestehen und wird nur ergänzt durch die Vorschule, sowie
die Kurse für Musterzeichner, Textilkaufleute und Meister-
fortbildung, deren praktischer Wert von allen einsichtigen
Freunden unserer Schule sicher anerkannt wird. Alle noch
näheren Instruktionen über diese Kurse sollen später
erteilt werden, sobald einmal ersichtlich ist, welche Auf-
nähme die Erweiterung der Webschule Wattwil Uberhaupt
findet.

Durch die grossartigen Bahnverbindungen, welche
Wattwil in Zukunft erhält, können wir einen lebhaften
Wunsch nach günstiger Beeinflussung des Charakters und
der Allgemeinbildung unserer Schüler viel mehr als bisher
erfüllen, indem wir es uns angelegen sein lassen werden,
gediegene auswärtige Kräfte für Vorträge zu gewinnen.
Namentlich wird man von Jahr zu Jahr auch dem besseren
Verständnis der Fabrikgesetzgebung einige Stunden opfern,
das Wichtigste der Notverbandslehre beizubringen etc.

Je besser wir unsere Leute zu erziehen vermögen
im Sinne echter Meister, um so bessere Verhältnisse
werden sich mit der Zeit wieder anbahnen zwischen
unseren Arbeitern und Fabrikbesitzern. Und wenn wir
es einmal erreicht haben, dass man die durch unsere
Schule gegangenen Fachleute überall respektiert, dann
sind wir an einem der vorgesteckten Ziele angelangt.

Rechtsprechung.
Mangel in der Vertragserfüllung oder

im Vertragsabschluss? (Entscheid des Zürehe-
rischen Handelsgerichtes vom 12. Juni 1908). — A.
verkaufte dem B. ein Quantum rohe Seide auf
Grund eines bestimmten Musters. Der Käufer
nahm die Ware in Empfang und bezahlte sie, machte
dann aber später eine Schadenersatzforderung gegen
den Verkäufer geltend, weil die Seide bei der Ver-
arbeitung ein durchaus schlechtes Resultat ergeben
habe. Er bestritt dabei nicht, dass die Lieferung dem
Muster entsprochen habe, behauptete aber, dass er aus
gewissen Aeusserungen des Verkäufers habe entnehmen
dürfen, das Muster selbst repräsentiere eine viel bessere
Seide, als dies in Wirklichkeit der Fall gewesen sei.
Die Beschaffenheit des Musters habe er ohne eine Ver-
arbeitung desselben nicht kennen können.

Die Schadenersatzforderung wurde vom

Gericht verworfen und dabei in der Begründung
ausgeführt, dass es sich nach der Darstellung des

Klägers selbst nicht um eine Schadenersatzforderung
wegen mangelhafter Vertragserfüllung handle. Gegen-
stand des Vertrages sei unzweifelhaft Seide von der
durch das Kaufmuster repräsentierten Qualität gewesen
und fragen könne es sich lediglich, ob etwa der ab-
geschlossene Vertrag selbst infolge eines ihm anhaften-
den Mangels für den Kläger verbindlich gewesen sei,
bezw. ob sich hieraus die geltend gemachte Schaden-
ersatzforderung ableiten lasse. Letzteres sei indessen
nach der Aktenlage nicht der Fall.
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Neue Pasernindustrie.
Wie der „Melbourne Age" mitteilt, hat sieh daselbst

eine Gesellschaft gebildet, welche die wirtschaftliehe Aus-
beute einer massenhaft wild wachsenden Sumpfpflanze,
Posidonia Australis, durchzuführen gedenkt. Die Pflanze
ist namentlich in grossen Mengen längs des Spencer Golfes

vorhandeu, bedeckt hier grosse Strecken und ragt 3 bis 4'
aus dem Wasser heraus. Unter dem Wasserspiegel befindet
sich noch eine wesentlichere Länge an nutzbarem Stengel.
Die daraus gewonnene Faser besitzt verwandte Eigen-
schatten mit Jute, ist kräftig, brennt nicht und absorbiert
Farbstoffe sehr leicht. Man will daraus Polstormaterial,
Packleinen, Säcke, Seile, Schnüre, Matten, Filze, Wand-

putz, Linoleum, Mörtelverkleidungen und eine Unzahl
anderer Dinge angefertigt wissen. Eine gleiche Gesellschaft,
der Engländer und Amerikaner augehören, ist in Adelaide
begründet worden und hat das Nutzungsrecht eines Ge-
bietes von 16 Quadratmeilen erworben.

Northrop -Webstühle.
Trotz der allgemein geschäftlichen Depression ver-

flossenen Jahres ist es. der Draper Company in Ilopedale
gelungen, 12,000 Northropwebstühle als Nachbestellungen
umzusetzen, d. h. an solche Webereien, die Northropstühle
bereits besassen oder Stühle anderer Konstruktion gegen
das Northropmodell auszuwechseln beabsichtigten. Ein
darüber veröffentlichter Ausweis zählt mehr als 40 Firmen
auf. Auch an neu errichtete Webereien wurden eine An-
zahl verkauft; doch steht die Ziffer derselben gegenüber
den Nachbestellungen und Ausweehselorders wesentlich
zurück, nachdem 1908 die Begründung neuer Webereien
überhaupt eine spärliche war uud sich nur auf Unter-
nehmen geringeren Umfanges erstreckte.

Die Firma Henry Livesey in Blackburn hat kürzlich
den 8000. Northropstuhl fertiggestellt. Die Firma nahm
den Bau dieser Stühle im Februar 1903 auf. Im November
1904 war die wöchentliche Erzeugung bereits auf der Höhe

von 30—40 Stück angelangt. Im Februar 1906 erfolgte
eine weitere Vergrösserung dieser Abteilung. lin II. Se-

mester desselben Jahres wurden 1782 Stühle zur Ablieferung
gebracht und wöchentlich zirka 70 Stück vollendet. Am
21. Juni v. J. verliess der 6005. Stuhl die Werkstätten der
Fabrik und vor einiger Zeit ist diese Ziffer nunmehr auf
8000 angewachsen.
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Eine Geschäftsreise nordamerikanischer
Fabrikanten nach Südamerika.

Am 10. Januar 1909 haben zirka 75 Industrielle der
Textilbranche ab New-York eine Reise nach Südamerika
unternommen, um dort neue Absatzquellen aufzusuchen,
bestehende zu erweitern und verschiedenen Industrieartikeln
aus den Vereinigten Staaten Eingang zu verschaffen. Haupt-
sächlich sollen folgende Flätze berührt werden : San Juan,
Barbados, Para, Pernambuco, Bahia, Rio de Janeiro, San

Paulo, Montevideo, Buenos-Ayros. Von Buenos-Ayres aus
soll am 13. März wieder die gemeinschaftliche Rückreise
erfolgen.

Sammlungen für Messina. Die Associazione
Serica in Mailand hat eine Sammlung unter den
italienischen Seidenindustriellen veranstaltet, die vorläufig
57,300 Lire abgeworfen hat. In L y o n hat auf Anregung der
Union des Marchands de Soie ebenfalls eine Samm-

lung stattgefunden, deren Ergebnis 43,170 Fr. beträgt. An
beiden Sammlungen sind zürcherische Seidenindustrielle
mit namhaften Beträgen beteiligt. Die beiden Vereinigungen
haben sich dahin verständigt, dass die Gelder den Ort-
Schäften Villa San Giovanni und Cannitello, dem Haupt-
sitz der Seidenspinnerei, zugute kommen sollen, um die
Industrie möglichst rasch wieder aufleben zu lassen. Ein
Dampfer mit Holzladung und Zelttüchern ist von Frankreich
nach den genannten Ortschaften abgegangen.

Sir Thomas Wardle. Am 26. Dezember 1908 ist
in Leek, Straffbrdshire, im Alter von 78 Jahren Sir Thomas
Wardle, der erste und einzige Präsident der Silk Association
of Great Britain and Ireland, gestorben. Sir Wardle war
Inhaber einer bedeutenden Seidenfärberei und Druckerei,
früher hatte er sich auch mit der Herstellung von im
Stück gefärbter Ware befasst. Der Verstorbene hat sich
namentlich um die Einführung der Seidenzucht in Bengalen
und Kaschmir grosse Verdienste erworben. Die Gründung
der Silk-Association im Jahre 1887 ist sein Werk und er
ist dieser Vereinigung bis zu seinem Tode vorgestanden.
Sir Wardle war ein eifriger Anhänger der englischen Tarif-
reform und von der Einführung von Zöllen erhoffte er
einen Wiederaufschwung der Seidenindustrie seines Landes.
Durch Gründung der Ladies National Silk-Association,
einer Vereinigung von Frauen unter dem Patronat einer
englischen Prinzessin, die sich verpflichteten, ausscliliess-
lieh Seidenstoffe englischer Erzeugung zu tragen, suchte
er den Verbrauch ausländischer Soidenwaren einzudämmen.

Preussische höhere Fachschule für Textil-
industrie zu Krefeld. In der letzten Sitzung der
Stadtverordneten zu Krefeld wurden für die Spinn- und
Webschule für bauliche Einrichtungen, vor allem die Er-
Weiterung der Räume der Gewebesammlung, 45,000 Mk.
bewilligt, von denen der Staat einen Teil übernimmt.

In Wien verschied letzte Woche nach längerm,
schwerem Leiden kaiserl. Rat Ludwig Utz, Direktor
der k. k. Lehranstalt für Textilindustrie daselbst. Sein
Hinschied wird sehr betrauert.

Redaktionskomité:
Fr. Kaeser, Zürich IV, Dr. Th. Niggli, Zürich II,

A. Frohmader, Dir. der Webscliule Wattwil.

Sihlstrasse 20. Telephon 3235.
Für die Herren Prinzipale

sind die Dienste des Bureau kostenfrei.
Vermittlung von Stellen jeder Art für technisches Per-

sonal aus der Seidenbranche: Webereidirektoren, Disponenten,
Webermeister, Ferggstuben-Angestellte, Anrüster, Dessina-
teure etc.

Die Mitglieder des Vereins ehemaliger Seidenwebschüler
können sich beim Zentralbureau für Stellenvermittlung in ZÜ-
rieh gratis einschreiben, indem die Einschreibegebühr von
Fr. 2. — aus der Vereinskasse bezahlt wird. Anmeldeformulare
werden gratis abgegeben. Der Anmeldung ist jeweilen die letzte
Vereins-Beitragquittung beizufügen. Für ausgeschriebene Stellen
werden Spezialofferten entgegengenommen, die direkt an den

Schweizer. Kaufm. Verein, Stellenvermittlung. Sihlstrasse 20 einzu-
senden sind.

Offene Stellen.
F. 944 D. Schw. — Spitzen und Weisswaren. — Tüchtiger, wo-

möglich branchekundiger Commis, der eventuell auch die
Platzkundschaft zu besuchen hat.

F. 951 D. Schw. — Kattundruckerei und Färberei. — Tüchtiger,
branchekundiger Reisender. Deutsch, Französisch und Ita-
lienisch. Englisch oder Spanisch erwünscht.

F. 969 D. Schw. — Rohbaumwolle. — Tüchtiger, branche-
kundiger Commis mit guten Umgangsformen. Deutsch,
Französisch und Englisch.

F. 976 Italien. — Baumwolle. — Jüngerer Commis für italie-
nische Korrespondenz. Perfekter Stenograph und Maschinen-
Schreiber. Vorkenntnisse im Französischen erforderlich.

F. 986 Deutschland. — Seidenstoffweberei. — Jüngerer, tüch-
tiger Commis mit Webschulbildung für die Ferggstube.

F. 992 Deutschland. — Seidenstoffabrikation. — Tüchtiger,
branchekundiger Expedient und Warenkontrolleur.

F. 1011 Deutschland. — Baumwolle. — Tüchtiger, branche-
kundiger Reisender für die Schweiz und Frankreich.

F. 1022 Deutschland. — Seidenwarenfabrik. — Tüchtiger, branche-
kundiger Angestellter als Stütze des Direktors. Bewerber
muss in der Webereitechnik und als Disponent Erfahrung
besitzen. Webschulbildung Bedingung.

F. 782. Für eine Weberei in Süddeutschland wird ein tüch-
tiger Webermeister gesucht, der auf Wechselstühlen gut
eingearbeitet ist.

Gesucht: In Zürich Angestellter oder Fräulein

für leichtere Korrespondenz und Bureauarbeiten. — Eintritt

baldigst. Offerten mit Angabe der bisherigen Tätigkeit und

Gehaltsansprüchen an die Expedition unter Chiffre J. L. 720.

nw( ici.
Eine grosse Talschaft der Zentralschweiz, zirka 1

Stunde von Zürich, mit den günstigsten Arbeiterver-
hältnissen, würde einem unternehmenden Etablisse-
ment in jeder Hinsicht sehr entgegenkommen. Zehn
Jahre steuerfrei. Baumaterial gratis, Wasserkraft zur
Verfügung.

Gefl. Offerten unter Chiffre 719 an die Expedition,
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